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Amtliche AeLauntmachnnge« .

Aushebung 1999.
Bezüglich des

Anshebnngs-Grschäfts
wird folgendes bekannt gemacht:

1. Dasselbe findet am Montag , 2 . Juli,
vorm. 8 Uhr und am Dienstag , 3. Juli , vorm.
8 Uhr auf dem Rathause in Calw statt.

2. Am ersten Tage kommen die Reklamierten,
die für dauernd untauglich erklärten, die zum Land¬
sturm und zur Ersatzreserve vorqeschlagenen, am zweiten
Tage die tauglichen Militärpflichtigen zur Vorstellung.
(Diejenigen, welche bei der Musterung zurückgestellt
worden sind, haben nicht zu erscheinen.)

Den OrtSvorsteher» werden spezielle Vor-
ladungSbogen zugehen.

Zu spätes Erscheine« ohne genügende Ent¬
schuldigung hat unnachsichtlich Bestrafung zur Folge.

3. Etwaige Gesuch« um Zurückstellung oder
Befreiung von der Aushebung wären in aller
Bälde schriftlich einzureichen; nach der Aushebung
würden keine mehr angenommen werde», eS wäre
denn, daß die Gründe für das Gesuch erst nach der
Aushebung eingetreten wären.

4. Gesuche um Zuteilung zum Train mit
kurzer Dienstzeit Familisnoerhältniffe halber dürfe«
nicht vorgebracht werden.

5. Die OrtSvorsteher haben darauf hinzuwirken,
daß die Militärpflichtigen mit reingewaschenem
Körper und reiner Wäsche erscheinen. Diejenigen,
welche an Schwerhörigkeit zu leiden behaupten, haben
das Innere der Ohren gründlich zu reinigen, um
«ine Untersuchung zu ermöglichen.

6. Die Militärpflichtigen sind darauf aufmerk¬
sam zu machen, daß jeder Versuch zur Täuschung in
Beziehung auf geistige oder körperliche Gebrechen ge¬
richtlich bestraft wird, daß di«Entscheidungen endgiltig
sind, und daß jeder in̂ den Grundlisten des Bezirks

enthaltene Militärpflichtige berechtigt ist, im Aus¬
hebungstermin zu erscheinen und etwaige Anliegen
vorzutragen.

7. Ortskundige Fehler der Pflichtigen,
wie geistige Beschränktheit , epileptische An¬
fälle «. s. f. müssen unbedingt vor der Aus¬
hebung zur Kenntnis des Oberamts gebracht werden.
Bei Schwerhörigen» Nervenleideudeu, Stotte¬
rern , Geisteskranken oder Taubstumme« ver¬
langt die K. Oberersatzkommission Vorlage von ärzt¬
lichen Zeugnisse«. Dieselben find, soweit noch
nicht geschehen, mit de« Vorladungen hieher
einzusende«.

8. Militärpflichtige, welche sich auswärts auf-
halten, dürfen nicht von andere« Bezirke« hie¬
her zur Aushebung berufen, müssen vielmehr
belehrt werden, daß sie sich am Orte ihres Auf¬
enthalts zur Stammrolle anzumelden und zur
Aushebung zu stellen haben.

Die OrtSvorsteher werden dafür verantwortlich
gemacht, daß keine ScheiuverziehungenVorkommen.
Bei denjenigen, welche vor der Aushebung sich wieder
nach Hause begeben, ist sich daher zu vergewissern,
ob sie nicht in der Absicht gekommen sind, um an der
Aushebung teilzunehmen und hernach wieder an ihren
früheren Ort zurück kehren. In Anstandsfälle«
ist sofort dem Oberamt Anzeige zu erstatten. Bei
jeder einzelne« Anmeldung ist von jetzt ab
zu berichten, ob nicht eine Scheinverziehuug
vorliegt.

9. Die OrtSvorsteher haben bei der Aushebung
nicht zu erscheinen.

10. Die Stammrollen pro 1878/98,1879/99
und 1880/1900 sind längstens bi« zum 85 . Juni
d. I . dem Oberamt einzusende«. Da dieselben
von dem Herrn Zivilvorsitzenden der K. Oberersatz-
komission einer Durchsicht unterworfen werden, so er¬
wartet das Oberamt, daß diese Listen vollständig ge¬
führt, insbesondere sämtliche Beurkundungen richtig
gegeben und sämtliche Strafen verzeichnet sind.

Sollten seit der letztmaligen Einsendung der
Stammrollen Strafen gegen Militärpflichtige erkannt
worden sein, so wären diese in einem besonderen
Bericht auzuzeige«.

11. Bei der Vorladung sind die Militärpflichtigen
auch zu ermahne«, sich bei der Aushebung auf der
Straße und in den Häusern ruhig zu verhalte«.

Calw,  den 16. Juni 1900.
K. Oberamt.
Voelter.

Bekanntmachung.
In Unterhangstett ist die Maul»und Klauen¬

seuche erloschen.
Calw,  den 16. Juni 1900.

K. Oberamt.
Voelter.

Tagesneuigkeiten.
Sulz  a. N,  14. Juni. Zum gestrigen Woll¬

mar kt  wurden zugeführt 500 Ztr. Wolle, verkauft
wurden 486 Ztr. Der Rest wurde al» unverkauft
wieder zurückgenommen. Die Preise bewegten sich
n) im Großverkauf von 104—130 ^ pr. Ztr., b)
im Kleinvrrkauf von 1 20 bis 1 75
pro Pfund. Der Handel im Troßverkauf ging anfangs
gedrückt von statten und entfaltete sich solcher erst
gegen abend des 13. Juni ds. I . zu einem leb¬
hafteren.

Niederstetten,  14 . Juni. Einem Fuhr¬
werksbesitzer in Wachbach wurde gestern während de»
Füttern« von einem Pferd da« Ohr vollständig ab-
gebiflen.

Von derMurg,  14 . Juni. Gestern mittag
gingen mehrere schwere Gewitter  über unserer
Gegend nieder. Der anfangs mit Hagelkörnern Unter¬

st ^^ 1kket er» Nachdruck»erdoten.
Die Pivateir.

Srrroman von Clark Rüssel.
(Fortsetzung.)

Mrs. Dent schwieg. Sie preßte die Lippen aufeinander und sah den
Kapitän an. Die beiden Stewards erschienen an der Thür.

„Nirgends eine Spur," meldete Trick-l, dem Auged.s Schiffers begegnend.
Der Doktor kam und berichtete, daß Davenire klage, von der Hitze angegriffen

zu sein und allerdings auch so aussähe. Uebrigens habe er eine gefüllte Brannt¬
weinflasche in dessen Koje bemerkt, woraus manches zu folgern wäre. Zwei der
andern seien gestern abend betrunken zu Bett gegangen— kein Wunder, meinte
er, daß solche Leute in den Kolonie«» zu nichts kommen konnten.

„Ich wollte, ich hätte niemals einen von der Bande an Bord meines Schiffes
gesehen!" stieß der alt«Schiffer zwischen den Zähnen hervor. „Aber wo ist Miß
Mansel?"

Er trat in den Salon zurück und schaute hier gänzlich ratlos um sich. Nie
zuvor in seinem Leben hatte dieser greise, vielrrfahrene Seemann eine so ereignis¬
volle Fahrt gehabt. Und noch war es ein langer Weg bis zum Kap Horn, und
dann währtee« noch weitere sechzig oder achtzig Tage, ehe das Ziel erreicht war.
Und wen» e« so weiter gehen sollte mit den unvorhergesehenen Begebenheiten an
Bord, mit den Beunruhigungen, dem Raub und Diebstahl, dem Verschwinden
harmloser Passagiere, dem meuterische« Wesen gewisser Herren— wa» würden
die Insassen der Bark dann wohl zu vermelde« wissen, wenn das Wasser der
Themse die hohen Masten des Schiffes noch einmal« iderspiegeln sollte?"

Schweren langsamen Schrittes stieg der sonst so flinke alte Herr die Kam-
panjetreppe hinauf. Oben blieb er, auf die Lukenkappe gestützt, st-hen, als ob
das Steigen ihn angegriffen hätte. AlsH:rr des Schiffes fühlte er sich besonders
für das Wohl einzelner weiblicher Passagiere verantwortlich, und nun war gerade
dieses junge, alleinstehende Mädchen auf eine so unerklärliche Weise verschwunden!"

Vom unteren Deck her kam der Steuermann die Treppe im Lee herauf.
Er meldete, daß alles durchsucht worden sei, jedoch ohne Erfolg.

„Sie hatten die erste Nachtwache," erwiderte der alte Benson mit einer
Stimme, die wir gebrochen klang. „Wann sahen sie das Mädchen zuletzt?"

„Ich habe gestern Abend nicht« von ihr gesehen."
Der Schiffer rief den ,Zweiten' heran.
„Sie hatten die Mittelwache."
„Jawohl."
„Haben Sie während derselben etwas von Miß Mansel bemerkt?"
„Nein."
„Nein? Warum nicht?" schnaubte der Schiffer in plötzlichem Zorn. „Wahr¬

scheinlich trieben Sie sich vorn bei den Leuten herum, anstatt hier hinten auf
ihrem Post-n zu sein! Wenn nun die junge Dame in ihrer Abwesenheit hier
über Bord gestürzt ist, wie? Wer stand die ersten zwei Stunden am Ruder?"

„Johnson."
„Schick«n Sie ihn her. Auch der Mann, der nach ihm am Ruder war,

soll kommen. Schicken Sie mir alle Leut« her, die von Mitternacht bis sechs
Uhr morgens das Ruder verfangen haben!"

Es entstand eine allgemeine Bewegung auf dem Schiffe; Matrosen eilten
nach hinten; die Zehn— Mr. Mark Davenire befand sich wieder unter seinen
Genossen— erschienen zu zweie« und dreien ebenfalls ms dem Achterdeck; allent«
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mischt« Schlagregen hat der gegenwärtig blühenden
Sommerfrucht geschadet . In Heselbach  ent¬
zündete der Blitz das Haus des Landwirts Franz
Rothfuß . ES gelang jedoch den Bewohnern , des
Feuers Herr zu werden , so daß größerer Schaden ver¬
hütet wurde.

Schwenningen,  15 . Juni . Die Kinder¬
sterblichkeit ist hier zur Zeit sehr beträchtlich und die
Leichenchaise fast immer unterwegs . Seit 1. ds . Mts .,
also innerhalb 14 Tagen , sind 30 Kinder gestorben,
einmal 5 an einem Tage . Als Todesursache wird
meistens Ruhr bezeichnet.

Tuttlingen,  13 . Juni . Der Anstifter der
am Sonntag und Dienstag abend im Waisenhaus«
stattgehabten Brände ist nun in der Person des 10-
jährigen Anstaltszöglings Schaible  aus Ulm entdeckt.
Derselbe simulierte wegen leichter Fvßbeschädigung
Krankheit und schlich sich zur Abendessrnzeit auf die
Bühne , steckte die dort befindlichen Späne in Brand
und legte sich wieder zu Bette , sodaß er beim Ausbruch
des Feuers als Kranker bloß mit dem Hcmde bekleidet
von mitleidigen Nachbarn ausgenommen wurde . Der
Complice des schon wegen Diebstahls vorbestraften
Thäters , Bessert von hier , der um den Plan wußte,
führte durch sein Eingeständnis die Entdeckung deS
Thäters herbei.

Münsingen,  14 . Juni . Gestern sahen wi,
mit Bangen den oufsteigenden Gewitterwolken entgegen,
die über unsere Alb hinzogen . Diese brachten zwar
den für die Sommerfrüchte längst gewünschten Regen,
aber auch Hagel  für einige Gemeinden . Während
hier der Hagel vermischt mit Regen nur 4 Min . an¬
hielt und nicht dicht fiel, bedeckten die Hagelkörner auf
der Markung Auing en  und auf dem Truppen¬
übungsplätze noch stundenlang nach dem Gewitter
den Boden . In Eglingen  ist die ganze Winter¬
flur vernichtet.

Ellwangen,  12 . Juni . Dem Wollmarkt
waren über 500 Zentner sehr schöne Wolle zugeführt.
Handel am ersten Tag gleich Null . Erst heute früh
am 2 . Tag entwickelte sich das Geschäft , so daß binnen
wenigen Stunden fast das ganze Lager in festen
Händen war . Preise pro Zentner 120 , 122 , 124,
125 und beste Ware 130 Mark . Die Wäsche war
eine ganz vorzügliche.

Ellwangen,  14 . Juni . Gestern abend
um 7 Uhr ging hier ein furchtbares Hagelwetter nieder.
Der Hagel fiel in Größe von Taubeneiern 5 Minuten
lang so dicht, daß in den betroffenen Gegenden Feld-
und Gartenfrücht « zum größten Teil vernichtet find.
In der Stadt sind ziemlich viele Fensterscheiben zer¬
trümmert . Man erinnert sich hier schon lange nicht
mehr eines solchen furchtbaren Hagelwetters.

Waldenburg,  15 . Juni . In voriger
Woche wurde einem hiesigen Bürger eine größere
Geldsumme entwendet . Als nun bei einem dieses
Diebstahls verdächtigen Einwohner eine Durchsuchung
vorgenommen wurde , fand sich zwar nicht das ge¬

stohlene Geld vor , aber eine Anzahl silberner Löffel,
welche im letzten Winter anläßlich des Brandfalls
im Hause des Wirt Spahr hier diesem entwendet
worden waren . Der Thäter wurde sodann ver¬
haftet und dem Kgl . Amtsgericht Oehringen einge¬
liefert.

Hall,  15 . Juni . Gestern waren eS 50 Jahrs,
daß Landgerichtspräsident v . Schober  seine Lauf¬
bahn im württ . Richterdienst begonnen hat . Die Be¬
amten des Landgerichts und der Staatsanwaltschaft
ließen dem Jubilar in der Frühe des TagS «in Ständ¬
chen bringen und im Lauf des Vormittags erschienen
Abordnungen deS Landgerichts und der Staatsanwalt¬
schaft, der Rechtsanwälte , der bürgerl . Kollegien u . s. f.
Eine weitere Feier im Kreise der Juristen des Land-
gerichtssprengelS Hall soll später noch stattfinden.

Ulm,  15 . Juni . (Wollmarkt)  Da bis
Mittag keine Einigung zwischen Verkäufern und
Käufern über den Preis der Wolle zu Stande kam,
hielten etwa 600 Schafhalter und Wollbefitzer eine
Versammlung im Saalbau ab, wo unter de« Vor¬
sitz von Gutsbesitzer Mayer aus PonnnertSweiler be¬
schlossen wurde , gemeinsam an dem Preis von 135
bis 145 Mk . pro Ztr . festzuhalten und nicht billiger
abzugeben . Wenn die Käufer , die bis jetzt nur 120
bieten , nicht den höheren Preis anlegen , so soll der
gesamte Wollvorrat zurückgehalten werden . In der
Versammlung wurde von verschiedenen Rednern be¬
tont , die Lage der Landwirtschaft erfordere dieses ge¬
meinsame Vorgehen und das Festhalten an den vor¬
jährigen Preisen , zumal anderwärts die Wolle nicht
abgeschlagen und die Wollwaren überall bedeutend
aufgcschlagen haben.

Pforzheim,  12 . Juni . Pforzheim wird
nun auch bald seine Ausstellung und zwar größeren
Stils haben : Die Fachausstellung der Bäcker
und Conditoren,  sowie deren Beda >fsartikel.
Dieselbe ist in dem erst vor kurzem « öffneten Saal¬
bau  untsrgebracht und kann dank der opferfreudigen
und energischen Arbeit der beteiligten Faktoren am
23 . Juni eröffnet werden . Die Ausstellung zerfällt
in 6 Gruppen und enthält Gruppe 1 : Bäckerei - und
Conditorei -Erzeugniffe ; Gruppe 2 : Erzeugnisse der
Kochkunst ; Gruppe 3 : Wein , Spirituosen , Fruchtsäfte,
Präservrn , hygienische Nährmittel ; Gruppe 4 : Ma¬
terialien und Rohprodukte ; Grupp « 5 : Maschinen,
Backöfen und Gerätschaften ; Gruppe 6 : Litteratur,
Altertümer , Laden - und Kücheneinrichtungen , Deko¬
rationen rc. Jede der einzelnen Gruppen ist äußerst
reich beschickt und wird ein interessantes Bild d«S
friedlichen Wettbewerbs der Gewerbetreibenden bieten.
Interessant ist jedenfalls auch eine Backstube in vollem
Betriebe zu sehen und die riesigen Fortschritte zu be¬
obachten , die gerade das Bäckergrwerbe in den letzten
Jahren gemacht . Hierzu wird dem Besucher reichlich
Gelegenheit geboten werden . Und eS ist ein erfreuliches
Zeichen , daß das Gewerbe , speziell aber die Pforz-
heimer Gewerbetreibenden keinen Stillstand kennen,

sondern fortwährend die Errungenschaften auf den
einschlägigen Gebieten sich zu eigen machen und nutz¬
bringend verwerten . Die Ausstellung wird den Beweis
liefern , daß das Kleingewerbe ebenso wie die Industrie
Pforzheims in den letzten Jahren einen ungewohnten
Aufschwung genommen und wo das konstatiert werden
kann , braucht man nicht bange um die Zukunft zu
sein . An festlichen Veranstaltungen , Volksbelustigungen
rc . ist, wie aus dem veröffentlichten Programm er¬
sichtlich, auch kein Mangel und wenn der Himmel ein
Einsehen hat , was wir zuversichtlich hoffen , so dürfte
Pforzheim während der Ausstellung zu einer wahren
Fremdenstadt werden und diejenigen , die in ihr ein¬
kehren und einige Tage Aufenthalt nehmen , werden
ihr beim Scheiden das beste Zeugnis ausstellen und
ein gutes Andenken bewahren . Die Preise zum Besuch
der Ausstellung der Konzerte rc., werden durch die
Presse später bekannt gegeben.

Karlsruhe,  15 . Juni . Zwei „Soldatinnen"
der Heilsarmee , Namens Lina Geyer  und Emma
Meyer,  benutzten die letzte Anwesenheit des Kaisers
in Karlsruhe , um Se . Majestät mit dem „ KnegSruf"
und den „ Kriegsliedern " bekannt zu machen. Sie
warfen , als der Kaiser und die Großherzogin in die
Stadt einfuhr , di« genannten Drucksachen in den
Wagen der hohen Herrschaften . DaS Großherzogliche
Bezirksamt erblickte darin «inen groben Unfug und
bedachte die beiden Soldatinnen mit einem Straf¬
mandat von je 20 Das Schöffengericht , an das
sie appellierten , sah bis Sache etwas milder an und
reduzierte die Strafe auf je 10

Leipzig,  15 . Juni . Das Reichegericht ver¬
warf im Raubmordprozeß Gönczi  die ein¬
gelegte Revission . Das gegen Gönczi gefällte Todes¬
urteil ist damit rechtskräftig.

Berlin.  Durch die große Hitze in den letzten
Tagen hatten die Pferde außerordentlich zu leiden,
und in der Zeit vom 9. bis 14 . Juni wurden 22 an
Hitzschlag grstorbene Pferde der Abdeckerei überwiesen.
176 Pferde erkrankien gleichfalls infolge der Hitze
und mußten ausgespannt werden . In noch stärkerem
Maße wurden Ziehhunde durch die hohe Temperatur
in Mitleidenschaft gezogen . Als durchaus widerstands¬
fähig der Hitze gegenüber elwüsen sich die Esel . Weder
im vorigen Sommer noch in diesen Tagen ist auch
nur eine einzige Erkrankung von Eseln gemeldet
worden . Die Langohre haben die Hitze mit derselben
Ruhe und Ausdauer ertragen , wie im verflossenen
Winter dir Kälte.

Wien,  17 . Juni . Bis heute früh war im
hiesigen Auswärtigen Amt keinerlei Meldung einge-

troffen , welche die Zerstörung der Gesandtschaften und
die Ermordung deS deutschen Gesandten in Peking
bestätigt.

Paris,  17 . Juni . Von der Hauptstation
des Trocadrro -PlatzeS rollte gestern ein gefüllter
Straßenbahnwagen ohne Lenker bis zum Almaplatz.
2 Personen wurden getötet , zahlreiche verletzt . Der

halben herrscht « Unruhe , und der leichte Wind war erfüllt mit dem Gemurmel
und Gesumme vieler Stimmen.

10 . Kapitel.

Z>ie Iteralrmg irr der Kapilärrskajüte.
Der Sturm hatte die ,Queen ' nach Norden in die Zone der leichten Winde

verschlagen und so waren die Fortschritte , die das gute Schiff machte , zum Leid¬
wesen der Passagiere nur gering . Im Vordergründe des allgemeinen Interesses
aber stand jetzt das rätselhafte Verschwinden der Miß Mansel . Hatte sie sich
selber aus der Welt geschafft ? War sie gewaltsam beseitigt worden ? Aber
wann , wie , warum und von wem?

Die junge Dame hatte sich wegen ihres bescheidenen Wesens und auch wegen
ihrer angenehmen Persönlichkeit der Zuneigung aller Mitreisenden sowohl , wi«
auch des Kapitäns und seiner Offiziere zu erfreuen gehabt . Jetzt versuchte man
sich der letzten Unterhaltung mit ihr , ihrer letzten Aeußerungen zu erinnern , um
daraus vielleicht eine Erklärung des über sie gekommenen Verhängnisses zu finden.
Mr . Storr glaubte sich entsinnen zu können , daß sie am vergangenen Tage be¬
sonders niedergeschlagen auSgesehen habe , als trüge sie sich mit trüben Ge¬
danken . Dem widersprachen j .doch die andern , die so etwas nicht wahrgenommeu
hatten.

Die vom Schiffer befragten Matrosen hatten weder etwas gesehen noch
gehört . Noch einmal wurde das ganze Schiff auf das gründlichste durchsucht,
allein ohne Erfolg . Di « junge Dame war über Bord , daran konnte nicht länger
gezweifelt werden.

»Was denken sie darüber ?" fragte Bum den schwarzen Caldwell , der ab¬
sondert an der Reeling stand , in die Weite blickt« und dabei mit den Fingern
««rvö » in seinem Barte wühlte.

»Worüber ?* erwiderte dieser , den Kopf langsam nach dem Frager um¬
wendend.

„Nun , über Miß Mansels Verschwinden ."
„Ich denke, daß das ein Glück für uns ist ."
„Da haben Sie recht . UebrigenS ist Trollop ganz meiner Meinung : das

arme kleine Ding ist durch das Geheimnis , das sie erlauschte » zu Tode erschreckt
worden ; sie wußte sich in ihrer Angst weder zu raten noch zu helfen . Verriet
sie uns , so fürchtet « sie, umgebracht zu werden . Schwieg sie nun — aber zum
Teufel , Mensch , wie schauen Sie drein ? Ihr Gesicht wäre wohl imstande , noch
ganz andere Leute , als solch ein armes , furchtsame - Mädchen über Bord zu jagen !"

Caldwell stieß ein kurzes , heisere- Lachen aus.
„Wenn sie nicht an Bord ist, dann hat sie Selbstmord begangen, " versetzte

er dumpf und gedämpft , da gerade die DentS mit Mrs . Holroyd vorüber gingen.
„Weshalb , das ist Sache der Engel im Himmel . Sie aber können froh sein, Bum,
daß sie au » dem Wege geräumt ist, ohne daß Sie sich dabei in Unkosten zu
stürzen brauchten . Hätte sie nicht diesen vernünftigen Entschluß gefaßt , dann
säßen wir alle , Mann für Mann , jetzt hinter Schloß und Riegel und mit Eisen
an Händen und Füßen ; das Spiel wäre verloren , ebenso das auSgelegte Geld,
und was stünde uns bevor ?"

„Freilich , freilich, " sagte Burn , seinen breiten Rücken an die Reeling lehnend
und mit gekreuzten Armen die Gruppe auf dem Achterdeck betrachtend , »wir
können uns ja zu diesem unverhofften Ausweg Glück wünschen , und um so mehr,
weil sie nicht einmal vorher ihr Herz einer andern Dame auigeschüttet hat . Dann
hätte man uns auch noch ihren Tod zur Last gelegt ."

»Ohne Zweifel, " brummte Caldwell.
(Fortsetzung folgt .)



Zustand mehrerer verletzter Personen ist hoffnungslos.
Nach dem „ Soir " beträgt die Zahl der Opfer im
Ganzen 14 Verwundete , darunter der am schwersten
verwundete vr . Mayrnfisch aus Zürich , sowie seine
Gattin und von weiteren Fremden noch 2 Amerikaner.

Paris,  17 . Juni . Nach einem gestern hier
stattgehabten nationalistischen Bankett kam es zu
Schlägereien , bei welchem eine Person durch einen
Revolverschuß und der Munizinalrat Dubcc durch
einen Messerstich verwundet wurden.

London,  15 . Juni . Die heutigen Morgen¬
blätter besprechen die Lage in China  und erklären,
daß nicht nur dir Boxer , sondern auch die Palast¬
behörden in Peking zur Rechenschaft gezogen werden
müßten . Sie drücken dir Hoffnung aus , daß der
Status guo weiter bestehen werde und geben zu, daß
England augenblicklich nicht in der Lage ist, aus einer
Aufteilung Chinas Nutzen zu ziehen . — Auö Shangai
wird gemeldet , daß die japanische  Gesandtschaft
in Peking in Brand g-st :ckt und der japanische Gesandte
ermordet worden sei.

London,  15 . Juni . Die japanische Regierung
hat eine hohe Geldrntschädigung für die Ermordung
ihres Gesandten  und di« in Brand gesetzte
Botschaft geordert . 1500 Mann Truppen mit vier
Geschützen sind in der Nähe von Peking eingetroffen.
Bis zur Stunde sind 4000 russische Soldaten aller
Waffengattungen an Land gesetzt worden.

London,  15 . Juni . Nach einer Shangaier
Meldung beträgt die vor Peking verschanzte chinesische
Armee 30000 Mann mit vielen Geschützen. Der
russische, amerikanische und japanische Gesandte schickten
Kuriere nach Tientsin und erbaten von jeder Nation
2000 Mann . Die Loge der Gesandtschaften in Peking
ist eine hochkritische.

London,  17 . Juni . Obgleich die Meldung
über die Ermordung des deutschen Gesandten in Peking
noch der Bestätigung bedarf , wird im hiesigen Aus¬
wärtigen Amt « eine Ermordung sämtlicher in Peking
sich befindlicher Europäer als möglich betrachtet . Sollte
sich diese Ev -ntualität erfüllen , so wäre , wie die heu¬
tigen Blätter übereinstimmend erklären , eine euro¬

päische Intervention in größerem Maßstabe angebracht
und die Großmächte müßten je ein Truppenkontingent
in der Stärke von 10 000 Mann nach dem Golfe
von Petschili befördern . Diese Evmtualität wird hier
bereits ins Auge gefaßt und die nötigen Truppen,
welche England eventuell nach China entsenden würde,
sind bereits bezeichnet. Ueber das Vordringen der
internationalen Truppen fehlt infolge der Zerstörung
sämtlicher Telegraphenverbindungen jede Nachricht.

New - I ) ork,  15 . Juni . Bei dem Brande
eines Wohnhauses , der auf Brandstiftung zmückge-
führt wird , kamen 10 Personen in den
Flammen um, 6 wurden schwer verletzt.

Vermischte«.
Sozialpolitische Leistungen.  Von den

56 Millionen Einwohnern des Deutschen Reiche« sind
9 Mill . gegen Krankheit , 17 Mill . gegen Unfall , 13
Mill . gegen Invalidität und Not des Alters versichert.
Es ist also damit in der That ein soziales Riesen¬
werk geschaffen, das uns in diesem Umfange kein
Land der Welt nachgemacht hat . Früher war in sol¬
chen Fällen , gegen die der Arbeiter heute versichert
ist, Not und Elend die unausbleibliche Folg « , ein
dürftiges Almosen die einzige Linderung ; heute ge¬
währt die Arbeiterversicherung eine angemeflene Für¬
sorge , die nachstehende Ziffern ergeben : In 40 Mil¬
lionen Fällen haben Personen vom Jahre 1885 bis
Ende 1899 derartige Entschädigungen im Gesamt¬
betrag « von 2413 Millionen Mark bezogen . Nahe¬
zu eine Million gelangt jeden Tag als
Entschädigung zur Auszahlung,  und jähr¬
lich sind mehr als vier Millionen Arbeiter oder Ar¬
beiterinnen Empfänger solcher Entschädigungen . Da¬
von kommen jährlich rund 150 Millionen Mark auf
3 ' / - Millionen Erkrankte , rund 85 Millionen an nahezu

Million Unfallrentner und über 80 Millionen an
ungefähr ebenfalls V' Million Rentenempfänger aus
der Invaliden - und Altersversicherung . Die Gesamt¬
leistungen der Arb . iterversicherung in den 15 Jahren
ihres Bestehens stellen fast 2 Millionen Pfund in Gold
dar , oder »inen goldenen Obelisken von 15 Meter
Höhe und 7,4 Quadratmeter Grundfläche . — Trotz¬

dem ist immer noch da und dort von der „Bettel¬
suppe " der Sozialpolitik die Rede . (ReichSp .)

(Eine neue Gerbpflanze .) Der Zeit¬
schrift für angewandte Chemie wird aus Chicago be¬
richtet : „In Lincoln , NebraSka , beschäftigt man sich
seit einiger Zeit mit dem Einernten einer neuen
Gerbpflanze , der man den Namen Gestern lamüvA
klaut gegeben hat . Ihr botanischer Name ist V0I5 -
Aonuw awxblbium . Wie die Analyse ergeben hat,
enthält die Pflanze 18 Prozent Gerbstoff . Da der
Gehalt der Eichenrinde an Gerbstoff nur 10 bis 12
Prozent durchschnittlich beträgt , so ist anzunehmen,
daß die Gerbei sich binnen Kurzem dem neuen Mate¬
rial zuwenden wird . Die Pflanze ist perrenirend.
Beim Gerben wird sie in derselben Weise wie di«
Eichenlohe verwandt . Das mit ihr bereitete Leder
soll von feinerer und zarterer Beschaffenheit und dabei
fester sein, auch ein glänzenderes Aussehen haben.
Die Pflanze ist an den Ufern des Mississippi und
seiner Nebenflüsse zu Hause und soll daselbst in enor¬
men Mengen Vorkommen . In den hiesigen bedeutenden
Gerbereien sollen mit dem neuen Material demnächst
Versuche angestellt werden ." Die hier genannte
Pflanze kolz -Avmim awxbidimn ist (so wird dazu in
der Fr . Z . bemerkt ) eine auch durch ganz Deutsch¬
land verbreitete Art deS Knöterich . Sie kommt so¬
wohl als Wasserpflanze als auch als Landpflanze
häufig vor : als Wasserpflanze mit schwimmenden
glänzenden Blättern , als Landpflanz « mit aufrechten
Resten , kurz gestielten und behaarten Blättern . Des¬
halb würde ein Versuch , sie als gerbmaterialliefernde
Pflanze zu verwerten , eventuell auch für unsere deutsche
Lederindustrie von Bedeutung sein.

HgAAlamekeN.

„Vonovn »«ii»1v Ls » ig «sun « i»1
«in s «ki» gv §ski »iiirl»«s Pi»o «iuv1"
sagt der bekannte Professor vr . Maerker in der Deut¬
schen Tageszeitung vom 7 . Januar 1898 „welches
außerordentlich stark ätzend wirkt und auch in kleinen
Mengen genossen, den 'ko «! berbeiführen kann . Schon
aus dieiem Grunde dürste die Lssigossonr nickt
kür SpoisoLVvocke verkauft wsretsn ."

Amtliche Ktklluutmachuugell.
Stadt Calw.

Nergevimg von
Kauaröetten.
Die bei Erstellung eines Tammel-

baffinS mit Pnmpstationsgebände
beim Biichoffbrunnen vorkommenden
Grab -, Betonier -, Maurer -, Zim¬
mer -, Gipser -, Schreiner -, Glaser -,
Schlosser - «nd Flaschnerarbeite « ,
sowie Holzcementbedachung und Walz-
eisenlieferung solle» im Accord vergeben
werden.

Pläne , Voranschlag mit ArbeitS-
beschreibung und Bedingungen liegen auf
dem Stadtbauamt zur Einsicht auf , wo¬
selbst auch diesbezügliche Angebote in
Prozenten ausgedrückt , bis längstens
Freitag , - ,n SS d. M . , vormit¬
tags 9 Uhr , einzureichen sind.

Calw,  den 18 . Juni 1900.
Stadtbauamt.
H o h n e cke r.

LesrorLnes
halte über die Sommermonate  täg¬
lich vorrätig . Aufträge nach answärtS
finden prompte Erledigung ; ebenso em¬
pfehle Waffeln und Hippen in bester
Qualität.

Carl Schullllffkr,
Oonckitorsi un<! Oskö.

Junges

Kammelfleisch
ist fortwährend zu haben bei

Ltsxlvr.

Mein Lager in

Tapeten und Korde»
empfehle bei großer Auswahl zu billigen
Preisen. »aiiss « i».

Im Vollstreckungkw .-g» verkaufe ich
am TamStag , de « S3 . dS ., mittags
1 Uhr , gegen bare Bezahlung im Pfand¬
lokal , Zimmer Nr . 8, Rathaus:

eine « schönen dlane » Air-
Mg , für einen mittleren
Mann passend, sowie

einen gebrauchten Frauen¬
mantel.

Biedermann,
Gerichtsvollzieher.

Privat -Anzeige « .

ItLkbrAS-rstliLt. LarbiivA
Julius Lattlsr

Verlobte.
Rev -Vork . Oaler.

3 . lum 1900.

Darlehen
von Mk . « 000 . — , Mk . sooo . - ,
Mk . 1000 - , Mk . « SV . - « nd
Mk . « 00 — werden gegen gute
Hypothek . Sicherheit für Bezirks¬
angehörige aufzunehmen gesucht und erteilt
näher « Auskunft

Verw.-Akt. Staudenmeyer.

Noch sehr gute

Aartoffeln
verkauft billigst 0 . » «nian.

Der Klee-Ertrag
von 1 Viertel auf dem Muckberg ist zu
verkaufen . Von wem , sagt di« Red.
d«. Blatte ».

Fghrms Verkauf.
Bei der Auktion der si Frau vr.

Palm Witwe am nächsten Mittwoch
kommt auch ein

Tuschapparat
zum Verkauf.

Stadtinventiere«
Gg . Kolb.

rräse.
Gute schmackhafte gelbschnittige

Backsteinkäse versendet von 10 Pfund
ab das Pfund zu 30 H gegen Nach¬
nahme . — Täglich erfolgen Nachbestel¬
lungen . —

KäsereiY -thfelde» OA. Nagold.

Ein anständiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit zu baldigem
Eintritt gesucht. Lohn ^ 200 . — .

Gefl . Offerten an Frau W . Lott-
Hammer , Pforzheim , erbeten.

In meinem Neubau ist ein « freund¬
lich«

Wohnung
zu vermieten.

Bäcker Kirchherr,
Vorstadt.

Girr Mädchen.
nicht unter 17 Jahren , wird gesucht
von Obigem.

Teinach.

Dm Km- und Hehmd-
Grtrag

von °/. Morgen (Bergfutter , auf der
Parzelle eine leere Heuscheuer ) hat zu
verkaufen

Jnl . Müller.

Eine schöne, neu eingerichtet«

Wohnung
von 2 Zimmern , im Zwinger , hat zu
vermieten

Chr . Stnrner , Schmied.

Taglöhner
finden gutbezahlte , dauernde Beschäftigung
in der

Papierfabrik Meißensteiu, A.-G.,
Dill Weistrnstei « b. Pforzheim.

Jür Wogekstmnde!
Ca 40 Stück Kana¬

rienvögel , Hennen und
Hahnen , schöne Vögel , habe
ich einzeln oder paarweise
zu verkaufen.

Karl Stoll im Zwinger.

Z « verkanfe « ist eine noch gut
erhaltene

Waschmange
(mit Rad und Uebersetzung ).

Von wem , sagt die Red . ds . Bl.

Holzbronn.
Zwei schöne, erstmals 10 Woche»

trächtige

Wulterschweine
hat zu verkaufen

Johannes Wacker II.

Ein roter

Fuchshund
hat sich verlaufen . Abzugeben an Burg-
hard  z . Löwe » in Schömberg OA.
Neuenbürg . Vor Ankauf wird gewarnt.

Rechnungsformulare
find stets vorrätig in der Druckerei ds . Bl.
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Huts ? äsui Hlsi 'liöLlistsii

Lsi ^ s ? LönlZI . Holisit , äss Cro33li6i '2O§ 3 ^ risärloli
von L ^ äsu.

Krem<IMck« MMmz
von Lr 26 llAni 886n unä LöäarkLrtilcsIii äsr

kavlrsntzi, Xonclitor'ei uncl liookI(un8t
llss In- L 4 u8lklNligs  ru >" llvn 8tälit . ssssllisllk

VOM 23 . ^ uni dis 3 . ^ uli 1900,
vvrl »r» »üvi » in ! t «1« m

6 . Lvn »1raL - VvrI »tti » Ä8l » N«
ü « 8 Ireler » üviLl8vIrei » 8n « l46rverlittii «l68

und

Mlarms - LllssteUllllK.
Oarantiekond 50,000 Nark.

krosxekts und .̂nmeldeboAen verden s,nk IVunseb dureb das ^usstsIIunAg-Ooinits
versendet.

MjM k«l>I«MM4MM
Xlolrnnx k«8timi » t am 4 . InI ! 1NOO

Verloost verden
40 8tüel< Mnllvivk unä bar Ovlll, russmmon >3000 Î Ic.

I . OOSV s I inisnlr bei mvbr mit Rabatt
sind ru baden und vsrdsn versandt von der OisneralaKsntnr
LavkrüSvr 8 vI »r»Uv 8 In TIIn » » . I)

nnd den bekannten Iioosvsr kaukstsllen.

Lrasmahmaschlnen,
empfiehlt in verschiedenen, nur bkwährten Construktionen; Garantie für leichten
Gang und tiefen Schnitt, Lieferung auf Probe

L. I*. kau , Witöberg.
Mein Lager in

Können-nnd Regenschirmen
ist wieder neu sortiert. Bei Bedarf Halts ich mich

bestens empfohlen.
Reparaturen prompt und billig.

SpazievftsBe
in großer Auswahl und zu äußerst billigen Preisen empfiehlt

I . Uol ;, Zlchgaffe.

klsmmei'r

AM

Fmuen und Mädchen
finden in unserer Weberei lohnende Arbeit.

vereinigte veckensabriken Lalw.
2 -ovpprItL , Wttzriiki ' L O« .

^Lcksfivolle
zum Spinne «, Zwirnen nnd Färben nimmt an
und besorgt bestens

Iranz Schoenlen,
„Neue Färberei",

lleureckeu
für Pferdbetrieb» sowie solche für Handgebrauch» 1,40 m breit, sehr
leistungsfähig und beliebt, empfiehlt

E P Run , wildberg.
Su jeder Jahreszeit

kann sich Jedermann einen vorzüglichen
gesunden und billigen Haustruuk

(Kunstmost) bereiten mit
Juk . Schräders Kuukmoksubstavze»

m Extracfform.
Das Beste , was zu diesem Zwecke ge¬
liefert werden kann. Das Liter Getränke
kommt auf ca. 7 Pfg . Vorrätig in Port, zu
150 u. 50 Liter. Prospekte gratis u. franko.
Julius Schräder, Feuerbachb. Stuttgart.

Zu haben in Calw bei Apotheker
Wiolan <ck und Conditor Hammer.

keltert « äsnrrclie 8cd»suLvem-Kellsrei.
6exr. r8»6.

Kk 88 len8eo1

6 .<7.Kessler L Lie.,KxI.V .UoAiskerimten

valrv.

baden bei:
Rmil Neorgii,
6 . SsvKvr , Xxotbeker,
Hi . IVisland , Lite ^.xotbsks , s
kvbr .Rmendörksr 2. Oobsen. t
«ustav Voll , >
Lxotbeksr 6 . öiobi , j

Koklsn
für Hausbrand und industrielle Zwecks
liefert billigst

K . Wistek- never 's Nachfolger,
Mannheim»

. Kohlen enxros und Spedition.

Solide Volksversicherungs-Gesellschaft
mit monatlichenBeiträgen sucht für
das Oberamt einen

Oauptagenten
gegen Hobe Provisionen. Offerten unter
L! S574 erbeten an kisssonsloin
L Vogler , A .-G .» Stuttgart.

kür Kettung voll Irull̂ uellt!
>> versend. Anweisung nach 24jähriger
II approbierter Methode zur sofortigen
II radikalen Beseitigung mit , auch ohne
Vorwissen, zu vollziehen, keine Be¬
rufsstörung. um» Briefen sind 60 Pfg. in
Briefmarken beizufügen. Man adressiere:
„krivat - l̂nstalt Villa Obrisrina bei
8äokinx «n , Baden".

Eine größere Partie leere

Jaröfäffer
verkauft billig

k> » NL Svliosnlsn.

Gin Krarckeufahrstrchk,
ungepolstert, noch neu, wird zu verkaufen
gesucht. Vom wem, ist zu erfr. im
Compt. d. Bl.

Eakrv . Ivuchtpv «is < crm 16 . Juni 1900.

Getreide-
Gattungen

»or¬
iger
Rest

!« tr.
Kernen, alter

neuer
Gerste, alte

neue
Dinkel, alter

»euer
Haber, alter

neuer
Bahn«
Wicken
Summe

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr.

Ge¬
samt-

Betrag

Etr.

22

4 > 96 100 ! 74

Im
Rest
grbl.

Etr.

höchst.Preis

26

20

50

Wahrer
Mittel-
Preis

Nieder.
ster

Preis

510 60
SchraunenmeisterW . Gchwümmle.

Ber-
kaufS-

Summe

60

Gegen den
vor. Durch¬

schnitts¬
preis

«ehr

12

14  —

Druck und Verlag der A. Oelschlägrr 'schen Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  i « Lalw.
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